
Weitere Seminartermine:

Hamburger Fachtagung für Europäische und SE Betriebsräte

 Hamburg, 27. und 28. Januar 2025

Wie jedes Jahr seit 2009 findet
unsere zweitägige Fachtagung
wieder im Hotel Hafen Hamburg 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
aktuelle Trends in der EBR­Land­
schaft mit Praxisbeispielen.

EBR­ und SE­Grundseminar
(auch für SE­Betriebsräte geeignet) 

 Montabaur, 22. ­ 25. April 2025

Auf unserem jährlichen Grundseminar 
für Mitglieder (auch künftige) von 
Europäischen Betriebsräten, SE­
Betriebsräten und Besonderen Ver­
handlungsgremien werden mehrere 
Seminarbausteine in zwei Niveaus 
parallel behandelt.

  EBR­ und SE­Schnuppertage (für Einsteiger)
  Von einer Kinoveranstaltung zum vollwertigen 

Konsultationsorgan (für Fortgeschrittene)

Das Schlosshotel Montabaur (Foto) liegt am ICE­Bahnhof 
auf halbem Weg zwischen Frankfurt am Main und Köln.

 

www.ewc­academy.eu

Rechtliche Grundlagen für die Seminarteilnahme:
§ 37,6 BetrVG oder § 38,1 EBRG oder 
Artikel 10,4 der EU­Richtlinie 2009/38/EC

Rechtsgrundlage für die Seminarteilnahme:

Deutsche Betriebsratsmitglieder können nach § 37 Abs. 6 des Betriebs­
verfassungsgesetzes teilnehmen. Mitglieder von Europäischen Betriebs­
räten aus EU­Ländern sowie Norwegen, Island und Liechtenstein kön­
nen unter Berufung auf Artikel 10 Abs. 4 der EU­Richtlinie 2009/38/EG 
eine Kostenübernahme und Freistellung bei der zentralen Leitung 
beantragen. Meist sieht die EBR­Vereinbarung bzw. die SE­Beteili­
gungsvereinbarung einen Schulungsanspruch ausdrücklich vor. Dieser 
gilt in der Regel auch für Delegierte aus der Schweiz und anderen 
Nicht­EU­Ländern. Mitglieder Europäischer Betriebsräte, die deutschem 
Recht unterliegen, können nach § 38 Abs. 1 des deutschen EBR­
Gesetzes teilnehmen.

Ausländische Mutter 
– Was tun?

für Betriebsratsmitglieder
(BR, GBR, KBR, EBR)

Würzburg, 12. ­ 15. November 2024

Themen für unsere Inhouse­Schulungen

Baustein 1
 Grundlagen des Europäischen Betriebsrates

  EBR – Warum braucht man ihn?
  Die aktuelle Landschaft der Europäischen Betriebsräte  
  Wann kommt der EBR ins Spiel? ("länderübergreifende 

Angelegenheiten")
  Welche Möglichkeiten hat der EBR im Falle einer Um­

strukturierung?
  Wie können Betriebsräte ihre transnationalen Aktivitäten 

organisieren?

Baustein 2 
 Rechtliche Aspekte 

  Rechtliche Bewertung der EBR­Richtlinie und des
     nationalen EBR­Gesetzes
  Gerichtsverfahren in EBR­Angelegenheiten  
  Wie kann der Unterrichtungs­ und Anhörungsprozess 

juristisch korrekt organisiert werden?

Baustein 3 
 Kommunikation

  Zusammenarbeit zwischen europäischen und nationa­
len Betriebsräten

  Die Rolle des geschäftsführenden Ausschusses  
  "Best Practice"­Beispiele aus anderen Unternehmen 

(Flussdiagramme / Leitlinien / Rahmenvereinbarungen)
  Regeln zur Wahrung der Geheimhaltung in der Praxis

Baustein 4
 Betriebswirtschaftliche Aspekte  

  Das wirtschaftliche Umfeld des Unternehmens
  Wie werden die betriebswirtschaftlichen Daten im EBR 

analysiert und behandelt?  
  Praktisches Vorgehen im EBR anhand einer Fallstudie
  Wie entwickelt man alternative Szenarien während der 

Anhörung?
  Entwicklung eines Berichtssystems innerhalb des EBR

https://www.ewc-academy.eu/


Seminarprogramm
 Würzburg, 12. ­ 15. November 2024

Ziel des Seminars

Ziel des Seminars ist es, die Bedeutung der "Außensteuerung" 
durch eine ausländische Muttergesellschaft für die betriebliche 
Mitbestimmung zu klären und die Handlungskompetenz des 
Betriebsrates in diesem speziellen Umfeld zu stärken. Ein Schwer­
punkt wird sein, IT­Projekte im Rahmen der geltenden Gesetze 
zu bewerten und durch Betriebsvereinbarungen zu gestalten.

Ihr Referent:

  Die Landschaft der Tochtergesellschaften mit ausländischer 
Mutter in Deutschland

 Fragen zur Einbindung des Betriebsrates in den Konzernaufbau:
     ­ Auf welcher Ebene erfolgt die Unterrichtung des

  Betriebsrates?
     ­ Wie weitreichend ist die lokale Entscheidungsbefugnis?
     ­ Wie respektieren Vorgaben der Mutter deutsches

   Arbeitsrecht?
     ­ Wie erfolgt der Umgang mit Unternehmensrichtlinien, 

   z. B. Compliance?
 Welche Möglichkeiten hat der Betriebsrat bei disziplinarischen 

und fachlichen Weisungen, z. B. Arbeitszeit, Überstunden
  Einführung ausländischer Fachaufsicht / Fachvorgesetzten
 Wie kann der Betriebsrat seine Interessen im Konzern 

effektiv einbringen/durchsetzen?
 Strukturen verstehen, um sich zu positionieren
 Zuständigkeiten und Kommunikationslinien klären
  Unternehmerische Gremien einbinden
  Grenzüberschreitende Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

www.ewc­academy.eu

Ihr Referent: 

  Einführung: EU­Datenschutz­Grundverordnung 
(DSGVO), Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), SGB X, 
DIN, ISO, IEC 27001 jeweils in Verbindung mit dem 
Betriebsverfassungsgesetz

  Betriebsvereinbarungen gemäß Art. 88 DSGVO: Was 
muss sein, was sollte sein und was geht nicht?

  Risikobewertung unter Berücksichtigung der 
Unternehmensstruktur

  Grundlagen zum internen und externen Daten­ und 
Kommunikationsverkehr

  Welche Sicherheitstechniken und organisatorischen 
Maßnahmen sind für die Sicherheit im Homeoffice und im 
Büroumfeld erforderlich?

  Hat der Betriebsrat eine Sonderstellung? Gibt es 
Unterschiede zwischen normalen Angestellten und den 
Betriebsratsmitgliedern? Gibt es Unterschiede zwischen 
der beruflichen Arbeit und der Tätigkeit als 
Betriebsratsmitglied?

  Wie sieht die Mitbestimmung bei neuen Systemen oder 
bei einem Update/Upgrade von Systemen aus?

  Wo werden Daten gespeichert, wer hat Zugriff (durch 
Admins, Nutzungsrechte oder KI­gestützte Systeme) und 
wie können die Daten gesichert werden, insbesondere 
bei Tätigkeit im Homeoffice?

  Regelungsmöglichkeiten und Inhalte von Betriebs­
vereinbarungen: Konzepte für eine gesetzeskonforme 
Betriebsvereinbarung, Besonderheiten bei KI­Systemen 
und Regelung von neuen Medien / Techniken

  Wie können die Daten geschützt werden? Wer haftet für 
eventuellen Datenverlust oder Missbrauch?

  Welche mögliche Sonderregelungen gibt es in 
Verbindung mit einem ausländischen Mutterkonzern?

Horst Mernberger, Saulheim

Ehemaliger Mitarbeiter der IG Metall­
Vorstandsverwaltung, Datenschutzberater und 
externer Datenschutzbeauftragter

Organisatorisches

Beginn: Dienstag, 12. November 2024, mit dem Mittagessen
Ende: Freitag, 15. November 2024, nach dem Mittagessen

Tagungsort und Übernachtung:
Schloss Steinburg
Reußenweg 2
97080 Würzburg
www.steinburg.com

Hoch über der Barockstadt Würzburg liegt die spätromantische 
Steinburg, eines der schönsten Schlosshotels Europas direkt 
über einem Weinberg. Dort wächst der weltberühmte Würz­
burger Stein, den schon Goethe zu seinem Lieblingstrank aus­
erwählte.

Preis pro Person: € 1.745,­ zzgl. Umsatzsteuer
Der Preis beinhaltet die Seminarteilnahme, die gesamte Ver­
pflegung sowie unser geplantes Rahmenprogramm. 

Übernachtung: € 168,­ pro Nacht inkl. Frühstück und USt.

Rahmenprogramm: Würzburger Nachtwächter
Am Mittwochabend nehmen wir  an einer historischen Erlebnis­
führung durch die Würzburger Innenstadt teil. Neben Ge­
schichte und Kultur, Wahrzeichen und Sehenswürdigkeiten 
werden fünf historische Gasthäuser besucht, wo fränkische 
Spezialitäten verkostet werden. 
www.wuerzburger­nachtwaechter.de

.

Udo Verzagt
Ehemaliger Vorsitzender des Europäischen
Betriebsrates von Hewlett­Packard
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